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Gefährliche Berufe

Cornelio Dworok lebr gefährlich.

Sie ist Stuntfrou. YEP hot mit ihr gesprochen.

YEP: Wie sind Sie Stuntlrau geworden?
lch hobe in verschiedenen

Löndern spezielle Techniken und Föhigkelten

troiniert. Zum Beispiel Treppenstürze, Moiorrod-
stüae, Kompfszenen mit und ohne Woffen

oder Abseiltechniken.

YEP: Was wor lhr spektol«ulörsfer Sfunf?
: ' . : ' ,, Schwer zu sogen. lch bin

ols Vompir ous einem Fenster gesprungen.

lch wurde von einem Auto ongefohren und

bin mii einem Moped gestürzt. Und ich wurde

mit einem Seil durch einen Roum und

eine geschlossene Tür geschleuderi.

Die Tür wor notürlich nicht echt, sondern

speziell für den Stunt geboui.
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YEP: Hoben Sie sich schon einmol verletzt?
, ln meinem Beru{ gibt es

immer bloue Flecken und leichte Prellungen.

Aber ich bln bei meiner Arbeit sehr konzentriert.

Zum Gluck hobe ich mich noch nie wirklich

verletzt.

YEP: Wie schützen Sie sich bei den Sfunfs?

lch hobe 60 verschiedene

Schutzpolster, ous denen ich die possenden

ouswöhle. Dos ist monchmol schwierig.

Zum Beispiel wenn ich enge Röcke trogen muss.

Do konn mon die Schutzpolster koum

verstecken. Aber notürlich muss ich dieselbe

Kleidung trogen wie die Schouspielerin,

iur die ich den Stunt moche.

YEP: Wie funktionierf ein Sturz

wie oul dem Folo oben?
Bei einem Höhensiurz

ous einem Fenster oder von einem Housdoch

springt mon entweder in ein Luftkissen oder

in Korlons, die zu Boxen gefoltet werden.

Der Stuz ouf dem Foio heißt ,,Heoder".
Mon springt mit dem Kop{ voron und

dreht sich zur Londung ouf den Rücken.

YEP: Vielen Donk für dos Gespräch.
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